
Begründung

zum Bebauungsplan der Gemeinde Ockfen, Teilgebit “Wiesenplätzchen“

In der Gemeinde Ockfen hat sich als natürliche Ortserweiterung in Ver—

lüngerung zum Baugebiet “Herrenbergstraße“ das im Teilgebiet “Wiesen—

piätzchen‘ gelegene Gelände angeboten. Das Gebiet umfaßt eine Fläche

von ca. L1,5 ha und wird begrenzt im Norden und Westen von Weinbergs—

ilächen im Osten vom Teilgebiet Herrenbergstraße und Ortskern, im Sü

den -rem Ortskern. Um eine geordnete bauliche Entwicklung sicherzustel

lenz beauftragte die Gemeinde am 7, 9. 1967 die Kreisplanungsstelle,

inn Bebauungsplan für dieses Gebiet auszuarbeiten.

Für das gesamte Baugehiet ist offene Bauweise vorgesehen. Die Darstel

lung weist nur die Flachen aus, innerhalb denen gebaut werden kann.

A%s zulässige Geschoßzahl sind bis zu 2 Voligeschosse als Höchstgrene

:‘stgsetzt0 ?ach der Art der baulichen Nutzung wurde das Baugebiet als

icrlzehiet gern. § 5 BauNVO. festgesetzt. Das Maß der baulichen Nutzung

auf GRZ/GFZ = 0,4/0,6 festgelegt.

])ne Plankonzeption wird im wesentlichen bestimmt durch die topogra

phischen Gegebenheiten. Das Gelände fällt zwischen der A- und C—Straße

in südlicher Richtung. Der Höhenunterschied beträgt ca. 40,00 m. Die

Hauptzufahrt erfolgt über die Herrenbergstraße und Hauptstraße. Die A—

Straße ist gleichzeitig Wirtschaftaweg für die anliegenden Weinberge,

wie A-, B- und 0-Straßen, die Hauptzufahrten zu den Weinbergparzellen

Mainahmen zur Er schließu Baugeländes

euordnu des Grund und Bodens

)ie gegenwärtigen Grundstücksverhältnisse lassen zum Teil eine Be

bauung im Sinne des Behauungspianes nicht zu. muß darum das Ge

lände im Wege einer Flurbereinigung, die vom Kuiburamt Trier vorge—

nomen wird, zum Teil neu geordnet werden.

raßenbau

J)ie A—, B- und C—Straßen werden auf 6,75 m einschl, einseitigem

15 ci breiten Bürgersteig und 0,50 m Schrammbord ausgebaut. Die



n Fußwege zwischen der B und CStraße und der unteren Quer—

liegen im Bereich der schon vorhandenen Abfahrten.

We•:, dr Steiiheit des Geländes sollte man auf diese Abfahrt verzich

te id dort 2,00 m breite Fußwege ausbauen,

c) <siiatioi,

Dae neue Baugebiet soll an die vorhandene Kanalleitung angeschlossen

werden.

d) Wavrn

Die Wasserversorgung ist gesichert Der Anschluß erfolgt an das Gemin

deversorgungsnetz

Rcoheuannungsfreiieitungen werden nicht berUhrt Die Stromversorgung

is; mi+ anschluß an das Stromnetz der Gemeinde gesichert.
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rci0 6500 x 30, DM/m2 =

Gesamtkosten: 332.000 DM

D. amtexchließungskosten werden auf rd. 335000, DM geschätzt.

±‘gete1lt: Ausgearbeitet:

Ockten. den l96 Planungsabteilung des Land
ratsamtes Saarburg
Referen.t für Ortsplanung
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c) aer.rerorun
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d) Stradeubeleuchtung

20 Staheuchten a‘10200, DM

De Oberenstmmung mt dem 0r&ncl wird
hormjgt.
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Saarburg, den 12 12 1968



5.) Br tandteile des Bbacungspares sind

5) zeichnerische Darstellung mit Signaturen i M 1 1 OOO

ai zugehörige Begründung mit ergünzenden Angaben und verbind

itohen Festiegungen

) Der Butwurf des Behauungspianes mit Begründung hat vom

____ _____

bis qLqQ öffentl ich ausgeiegen0 Ort und Dauer der Aus

iegun waren a öffentlich bekanntgemacht worden0

Die nach § 2 Abs0 5 BBauG Beteiligten wurden von der Offenlegung

benachrichtigt0 Der Bebauungsplan wurde nach 0ff

!fleiröerat Ockfen als Satzung beschlossen

) lueser Bebauungsplan wird hiermit gern. § 11 BBauG0 in Verbindung

mit- der LVO zur Durchführung des .BBauG0 vom 8 8 1968 (GVB10 S0

205 204) mit Verfügung des Landratsamtes Saarburg vorn

__________

6-?L-ÄL3geneflmigto

6) Der genehmigte Bebauuegsplan wurde gern0 § 12 BBauG0 am

_____

mit Begründung öffentlich ausgelegte Die erfolgte Genehmigung so

wie Ort und Zeit der Auslegung wurden am 4a.lbekanntge

Der Bebauungsplan er-langte somit am Rechtsver

v

0,

-;-—-:

V e .r rn e rk0

1 ) Die Aufstellung dieses Behauungsplanes wurde von der Gemeinde

O‘ckter ae 29 8 1967 beschlossen0

) &i de Aufstellung des Bebanungeplanes wurden die Behörden und

teilen nicht beteiligt, die irüger der in § 1 Abs. 5 BBauG, be

zorre tsr üfferLtlichen Bei enge sind

1
1

Die Obereinstrnrnu9g mf csm OrignI wirc!
hiermit bestg

Ockfen, den
Trier, den

Londratsamt Trier
- Saarbur

Im uftcige:
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